
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 9 (1883)

Heft: 9

Artikel: Avis für Spitzel

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-426011

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-426011
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ißrenrettwtgett.

Sie berliner ©etmania" reibt ben ©djuftetljeitigen ©riëpin, ber

befanntlich roäbrenb fo oieler Qobrbunberte nadj Seberbiebftabt rodj, roütbig

feinen beffer beleumbeten Kollegen an. ©ie entbedt nämlidj, bafj ber Sluê*

brud: (Sr ftabl baê Seber, nur oerborben ift auë ber uralten gorm: ©r

ftallt baê Seber, b. b. er ftellte ober gab audj baê Seber nodj gu ben

©ratiëfdjuben.
2Bir ftnb im gäft, ähnliche ©ntbedungen hier gu oeröffentlidjen, rooburdj

bem mobernen ©efdjmad [Rechnung getragen roirb.

SSBer hätte nidjt bie Slafe gerümpft über ben Ejeitigen Saurentiuê,
ber fidj auf bem SR oft braten liefe? Sludj tjier entftanb bie un»

appetitlidje ©efdjidjte burdj einen Srudfebler, oielmebt burdj unbeutlidje Sluä*

legung beê fidj". ÜRan braudjt bloê baë ftdj" alê Satin aufgufaffen,

gteidjbebeutenb mit für fid)", fo hat man ben unglüdlidjen, aber

befonberê bei bamaiigen billigen gteifdjpreifen beffer ertlärlidjen 3Rär*

tprer beê Stoftbtatenê, ben er roahrfdjeintidj fchroer oerbaute.

Ser roeife ©alomo behält immer burd) bie oielen SBeiber, bie ihn

auf ben §unb gebradjt haben follen, trofe feiner §eiligfeit, einen ©rbgout.

§ier hanbelt eê fidj nur um .fjetftetlung beê oon Suttjer eigenmächtig oer=

ebelten SRamenë. Stoefe beu'e fpridjt ihn ber Hebräer auê: ©chlaume!
Siminutic: ©d)laumd)e! ©ehen roir ba nidjt fofort ben unüberroinblidjen

§änbtet mit atten §üten unb £>ofen oor unê, ber audj nebenbei, roenn'ê

©efdjäft ging, tempelte" Sa er aber auf feine alten Sage Srcppen ftteg

unb furgatbmig rourbe, roaren ihm bie SBeiber, mit benen er meiftenê tjan«

belle, über", ©o triegte er ben SaUeê unb roir eine ftttlidj berubigenbe

©rflärung über biefen ifraelitifchen ^eiligen.
©arah ftiefe nidjt unbatmljetjig bic föagat oon ftdj in bie Sffiüfte,

fonbern bie StBüfte" oon fidj, roeit fte ihr nidjt mehr bübfdj genug

für ben roäbletifchen ©atten erfdjien. Voilà eine matetlofe §eilige, roeldje

btoê hübfdje Seute um ihren SRann leiben roill! äßenn fte nodj lebte, roürbe

fte heute nodj heiliger.

3enet neuere §eilige, SJ3 f) i I i p p oon Dteri, roenn roir nidjt irren,

erregt oiet Slnftofe, ba fein ©djroeben über bem 33oben nicht mehr fo redjt
Sltm in Sltm mit ber Slngiebungëftaft ber ©tbe gehen rottt. Slber aud) bie

rabiateften Slaturforfdjer roetben ftdj in Stjrfurdjt oetneigen, roenn bie alte

Seêatt hergefteUt roitb. Slnftatt: ,,©r troff fo oor ^nbrunft, bafj et ftd)

mehtete 3oU übet ben ©tbboben erbob" etfefee man baê tt" burd) f"
©egen gtanfoetnfenbung anbetet befdjäbigtet, antücbtget obet unbegteif*

liehet Zeitiget ftnb roit jebergeit gu SRepatatur, Steinigung unb ©rflärung
bereit unb groar, um bie Konfurreng auë bem gelbe gu fd)Iageu, gu felbigem

greife unb in felbet ©üte, roie bie ©etmania".

Avis für Spitzel.

Die irischen Mörder flohen
Und jetzt weiss man bereits,
Sie seien ohne Säumen
Gefahren nach der Schweiz.
Ganz recht ; denn Iren zu finden.

Fällt hier unendlich schwer.
Man versorgt sie, wenn sie sich schreiben
Landesüblich mit zwei r.

O Undankbares Prankreich. O
Wie bist Du doch so sensibel
Und ausgesucht penibel,
So undankbar, horribel,
So ganz und gar terri bei,
Brennst gleich vom Grund zum Giebel,
Drückst auf die Thränenzwiebel
Und setz'st zu Deinem Uebel
Die Prinzen disponibel.

pie ^afrtofen-câtga. *5=s

3m fauren Stiebtet", einet Steftautation, beten Sede ein roohlgeroadjfener
SRann mit bem 3t)Iinbet auf bem Hopf erreichte unb bie barum oon ben

SButgetêleuten fehr frequentirt roar, ginge eë fcheinbat füll het, roenn nicht baë

häufige £nnetnftürgen bet biden SBirttjin nach bem Stebengemad) mit oollen
Sitetn auf butftige ©aftung gebeutet hätte. Sîur fpätlidje îluêrufe, bôdjftenë
einmal baë ttäftige Sluffjauen einet fajlaggeroohnten gauft, btadjte Seben in
einen §aufen um ben SRttteltifaj gtuppirter SRänner. Sßlöfelid) aber fuhren
fte mit ben Köpfen auëeinanber, btüdten ftd) bie §änbe, fcfemungelten u. tiefen:
gamoê! ©o ttiegen roit fte! Slbet aud) feft gufammenftebn! Satauf nehmen
roit nodj einen!" Sann faltete ein roütbiget ©taufopf ein Sßapier gufammen,
rebete mit beroegtet ©timme einige Sffiorte, roeldje baë ©etaffel eineê betunter»
getaffenen eifetnen Sabenoorbangê oerfd)lang, unb nadvbem in ftürmifajer §aft
nodj eine Slnjabt ooüet glafdjen überroältigt roorben roar, ftoben fte auê--

einanber unb um SRitternadjt roar im gangen §aufe nur im ©iebetfenfter
ein Sicbtlein gu fehen, roo SBitth unb SfBitttjtn beoot fte gu SSette gingen,
bie Haffe jdfjlten. Set Stadjtroäcbtet aüein oernabm groifeben bem Glitten
ber ©elbftüde gebämpfte Sluêtufe, roie: 3 fäg em'e bim ©ib!" Su btingft
iê um b'Kunbfdjaft!"" §eh! fte roüffeb ja nüb, roer'ë uuêbtadjt hät!"
ÜRita!""

Sie ©rinnerung an biefeê mofteriofe Stadjtbilb getfüefet bem geneigten
Sefer, roenn et unê in bie behaglichen SRäume eineê §aufeê oon einem ber

ftäbüjcfeen Obethäuptet folgt. 0 Königin, baë Seben ift bod) fdjön!" roehte
ben Söefdiauer biet an oon ben roeiajen Seppicben, oon ben foftbaten ©e=

mätben, oon ben reidjen SBibliotfeeten, oon ben fünft letifdjen S(5tafonbê. SSor

einem SRatjagonifefretä: fafe bet glüdlichc 93efiÇer unb lädjelte freunblid) einem

oot ihm ©teljenben gu, bet, mit etroaê ängftlid)em ©eftd)t, ben §ut in bet
£>anb hin unb her btchte. ©eien ©ie oeifidjert, bafj meine Siêfretion ttjr
3uttauen ehren roitb. gür 3hre SJJtittbeilung follen ©ie mid) am näcbften

3inêtog etfennttid) fehen!" Sllë bet SRann ftcb mit etroaê unbeholfenem
Kompliment umbtehte unb ging, fonnte man an ben auëgeatbeiteten gingetn
ben ftütjeren Küfer unb jegigen fauten Sricbterroirtb etfennen. Set fcbatf=

finnige Sefer roitb groar feine guDaspb'ftognotnie auf biefem getötheten oollen
Slntlife entbeden, bod) bie Sltmofpbäre oon Sßerrätberei unb ©ontrefoup bütfte
ihm bereits tiedjbat fein.

Safs am felben Slbenb in einem brillanten ©alon biefeê §aufeê eine

Slngabt SRänner bie Köpfe gufammenftedten, über ein Sßapier btüteten, enblidj
fröhlich fidj beê SBetteê etfteuten fann icb übetgetjen mit bet Slnbeutung,
bafj bie §änbe hier etroaê roeifjer, bie £iaare etroaê bünnet unb Die SEBeine

etroaê bidet roaten. Slm näcbften Sag laë man im Sagblatt fotgenbe fefer

fett gebtudte Slnnonce: Patrioten Ciga. Sutd)btungen oon bet Ueber=

geugung, bafj bem batniebetliegenben ©eroetbeftanb nicht buraj SReben allein
geholfen roerben fann, haben ftdj eine Singabi SRännet ber beftgenben Klaffen
geeinigt in bem Sßotljaben, nur inlänbifdje ©rgeugntffe fortan gu oerroenben.

SBiüig etroatten fte abet, bafe man fte uuterftügt, inbem bie beften Sfkobufte
im Sanbe bleiben. 3ut Slufmuntetung unb gugleiäj gut SBatnung roürben
bie Slamen betjentgen oetöffentlicht roetben, roelche füröertjin 45tobufte, bie

im Sanbe Slbfag finben, nad) Sluêroâttë fenben."
Sie Slufregung in bet Stabt roat ungeheuer. 33om SJÎorgen biê gum

Slbenb roaren bie Kneipen gebrängt coli; auf ben gufünf;igen SBerbienft bin,
roie bie Çanbroevfer behaupteten. Sie 3eitongen brachten als Seitartifei

©ebidjte mit ber Uebetfd)tift: Sie ©eroetbefrage gtiöet! 3ufammenrottungen
entftanben auf Oen ©ttafeen, fo bafj bie SRilitätbiteftion ein Stoiio Selegtamm
nadi SPetn fanbte: Stuppen bereit hotten! StBahrfdjeinlid) cibqenöffijcbe 3ntet=
oention nötbig!

Slbet eë roat eitel Suft unb greube! Stut im fauten Suchtet fab am
Slbenb bie ©chaat bet 33erfd)rootnen in rumpfer ©ähtung gufammen unb ber

©rautopf faltete enblidj fein Sßapiet aueeinanöet müttifd) lefenb: $attioten=
Siga. Surdjbtungen oon bet Uebetgeugung, Oah bem barnieberlieaenben

©emetbeftanb nicht butch Sieben allein geholfen roetben tann, haben fiüj eine

Slngabl SRännet bet atbeitenben Klaffen geeinigt in bem Vorhaben, fürbert)in
bie SRamen betjentgen Konfutnenten gu rjeröffentlidjen, roelche mit Ueberyebung
inlänbifcber Sßvobulte ihr ©elb auêroâttë an 3Jtann bringen."

©ê ift teuflifd) eê ift biê auf bie infame Klaufel roörtlidj oon unë

fopirt." Kaum hatte biefj ©iner gefdjtien, fo echote ein Slnberet: Siettathl"
©cbtedenbleid) ftattte man ficb an, abet Qebet tjtett bie SBleichheit beë Slnbern

füt ©ingeftänbnife feinet ©djulb unb liefe feinem 3ngnmm freie SlusOehnung.
Set 3eiget ber Scbroargroalber=Uf)i' roar eine halbe ©tunbe roeiter gerüdt,
alê baê gehaltoolle Stegijter ber oaterlcinbifcben ©djimpfmörter erfd)öpft, bie

nöthigen ©läjet getjd)lagen unb bie Kel)(en gu einet furgen Sßaufe qegroungen
roaten. Set ©rautopf benufete fte, um gu teben: Sie finö uns guootge=

fommen; rffenbat bat man ihnen unfere Slnnonce oettaihen. 3e6' bätte

biefelbe feinen 3rocd ntehr. Slber liebe greunbe unb SRitbütger, roefehalb

ftd) auaj fo etbißen? §aben roit nicbt oielmebt ©runb unsügu freuen, roeil

unfer 3'°ed mit Srjparnife ber ©inrüdungsgebül)r erreicht ift?' Sie eine

^älfte ber ©efidjter er tjeitei te fidj alsbalb, bie anbere aber blieb oeröroffen
unb murrte SBorte roie: ÜRüffen auf ben ©rport rechnen bort gahlen fte

mehr, alë bie hungrigen ©ajroetget tarnt nidjt oon heut' auf morgen
anbern Slbfafe fueben." Sllë nun ©iner oon ber erften ^arthei in längerer
Siebe bie fchöne 3utunfi befajrieb unb oon Opfetmuuj uno itttotismuë unb

gurüdtrettntenben Sonberintereffen fprad), ba fdjrooll ber Sumttlt flugê roiebet

an unb roäre faum bei Sßerbalinjutien fteben geblieben, roenn bet SBitth
nidjt beutlidj an bie Sßoligeiftunbe gemahnt hätte. (gottfe&ung folgt.)

Ehrenrettungen.

Die Berliner Germania" reiht den Schusterheiligen Crispin, der

bekanntlich während so vieler Jahrhunderte nach Lederdiebstahl roch, würdig
seinen besser beleumdeten Kollegen an. Sie entdeckt nämlich, daß der

Ausdruck: Er stahl das Leder, nur verdorben ist aus der uralten Form: Er

stallt das Leder, d. h. er stellte oder gab auch das Leder noch zu den

Gratisschuhen.

Wir sind im Fall, ähnliche Entdeckungen hier zu veröffentlichen, wodurch

dem modernen Geschmack Rechnung getragen wird.

Wer hätte nicht die Nase gerümpft über den heiligen Laurentius,
der sich auf dem Rost braten ließ? Auch hier entstand die

unappetitliche Geschichte durch einen Druckfehler, vielmehr durch undeutliche

Auslegung des sich". Man braucht blos das sich" als Dativ aufzusassen,

gleichbedeutend mit für sich", so hat man den unglücklichen, aber

besonders bei damaligen billigen Fleischpreisen besser erklärlichen Märtyrer

des Rostbratens, den er wahrscheinlich schwer verdaute.

Der weise Salomo behält immer durch die vielen Weiber, die ihn

auf den Hund gebracht haben sollen, trotz seiner Heiligkeit, einen Erdgout.

Hier handelt es sich nur um Herstellung des von Luther eigenmächtig

veredelten Namens. Noch heute spricht ihn der Hebräer aus : S ch l a u m e

Diminutiv: Schlaumche! Sehen wir da nicht sofort den unüberwindlichen

Händler mit alten Hüten und Hosen vor uns, der auch nebenbei, wenn's

Geschäft ging, tempelte" Da er aber aus seine alten Tage Treppen stieg

und kurzathmig wurde, waren ihm die Weiber, mit denen er meistens

handelte, über". So kriegte er den Dalles und wir eine sittlich beruhigende

Erklärung über diesen israelitischen Heiligen.

Sarah stieß nicht unbarmherzig die Hagar von sich in die Wüste,

sondern die Wüste" von sich, weil sie ihr nicht mehr hübsch genug
sür den wählerischen Gatten erschien. Voilà eine makellose Heilige, welche

blos hübsche Leute um ihren Mann leiden will! Wenn sie noch lebte, würde

sie heute noch heiliger.

Jener neuere Heilige, Philipp von Neri, wenn wir nicht irren,

erregt viel Anstoß, da sein Schweben über dem Boden nicht mehr so recht

Arm in Arm mit der Anziehungskraft der Erde gehen will. Aber auch die

rabiatesten Natursorscher werden sich in Ehrsurcht verneigen, wenn die alte

Lesart hergestellt wird. Anstatt: Er troff so vor Inbrunst, daß er sich

mehrere Zoll über den Erdboden erhob" ersetze man das tr" durch s"
Gegen Frankoeinsendung anderer beschädigter, anrüchiger oder unbegreiflicher

Heiliger sind wir jederzeit zu Reparatur, Reinigung und Erklärung
bereit und zwar, um die Konkurrenz aus dem Felde zu schlageu, zu selbigem

Preise und in selber Güte, wie die Germania".

^.vls kür Lxiàl.
Ois iri 8 vite o Noràer tiobeu
Uuà ^jetst weiss man bereits,
8ie seien obus Käumeu
Oekabreu uaob àsr 8eiivsis.
63,112: rsebt; àsuu Iren 211 ûuàeu.

t?âllt bier uueuàliok sebv/er.
Uau versorgt sie, venu sie sieb sebrsibeu
lauàssûblieb mit svei r.

^Vis bist Ou àoeb so sensibel

Ilnà ausASsuebt penibel,
80 unàaàbar, borribsl,
80 KÄN2 unà Zar terribel,
Brennst Aleiob vom Orunà sum (Zisbsl,
Orüokst auk àis Ibränensvviebsl
Uuà sets'st su Deinem Uebel
Oie ?àseu clisponibel.

Me îairiotm-iLiga. 5?^

Im sauren Trichter", einer Restauration, deren Decke ein wohlgewachsener
Mann mit dem Zylinder auf dem Kopf erreichte und die darum von den

Bürgersleuten sehr frequentirt war, ginge es scheinbar still her, wenn nicht das

häufige Hineinstürzen der dicken Wirthin nach dem Nebengemach mit vollen
Litern auf durstige Gastung gedeutet hätte. Nur spärliche Ausrufe, höchstens
einmal das kräftige Aufhauen einer schlaggewohnten Faust, brachte Leben in
einen Hausen um den Mitteltisch gruppirter Männer. Plötzlich aber fuhren
sie mit den Köpfen auseinander, drückten sich die Hände, schmunzelten», riefen:
Famos! So kriegen wir sie! Aber auch fest zusammenstehn! Daraus nehmen
wir noch einen!" Dann saltete ein würdiger Graukopf ein Papier zusammen,
redete mit bewegter Stimme einige Worte, welche das Gerassel eines
heruntergelassenen eisernen Ladenvorhangs verschlang, und nachdem in stürmischer Hast
noch eine Anzahl voller Flaschen überwältigt worden war. stoben sie

auseinander und um Mitternacht war im ganzen Hause nur im Giebetfenster
ein Lichtlein zu sehen, wo Wirth und Wirthin, bevor sie zu Bette gingen,
die Kasse zählten. Der Nachtwächter allein vernahm zwischen dem Klirren
der Geldstücke gedämpfte Ausrufe, wie: I säg em's bim Eid!" Du bringst
is um d'Kundschaft!"" Heh! sie wüssed ja nüd, wer's uusbracht hät!"
Mira!""

Die Erinnerung an dieses mysteriöse Nachtbild zerfließt dem geneigten
Leser, wenn er uns in die behaglichen Räume eines Hauses von einem der

städtischen Oberhäupter solgt. O Königin, das Leben ist doch schön!" wehte
den Beschauer hier an von den weichen Teppichen, von den kostbaren
Gemälden, von den reichen Bibliolheten, von den künstlerischen Plafonds, Vor
einem Mahagonisekretär saß der glückliche Besitzer und lächelte freundlich einem

vor ihm Stehenden zu, der, mit etwas ängstlichem Gesicht, den Hut in der

Hand hin und her drehte. Seien Sie veisichert, daß meine Diskretion ihr
Zutrauen ehren wird. Für Ihre Mittheilung sollen Sie mich am nächsten

Zinstog erkenntlich sehen!" AIs der Mann sich mit etwas unbeholfenem
Kompliment umdrehte und ging, konnte man an den ausgearbeiteten Fingern
den früheren Küscr und jetzigen sauren Trichterwirth erkennen. Der
scharssinnige Leser wird zwar keine Judasphisiognomie auf diesem gerötheten vollen
Antlitz entdecken, doch die Atmosphäre von Verrätherei und Contrekoup dürste
ihm bereits riechbar sein.

Daß am selben Abend in einem brillanten Salon dieses Hauses eine

Anzahl Männer die Köpse zusammensteckten, über ein Papier brüteten, endlich

fröhlich sich des Werkes erfreuten, kann ich übergehen mit der Andeutung,
daß die Hände hier etwas weißer, die Haare etwas dünner und die Weine
etwas dicker waren. Am nächsten Tag las man im Tagblatt solgende sehr

fett gedruckte Annonce: Patrioten-Liga. Durchdrungen von der Ueber¬

zeugung, daß dem darniederliegenden Gewerbestand nicht durch Reden allein
geholfen werden kann, haben sich eine Anzahl Männer der besitzenden Klassen

geeinigt in dem Vorhaben, nur inländische Erzeugnisse fortan zu verwenden.

Billig erwarten sie aber, duß man sie unterstützt, indem die besten Produkte
im Lande bleiben. Zur Aufmunterung und zugleich zur Warnung würden
die Namen derjenigen veröffentlicht werden, welche sürderhin Produkte, die

im Lande Absatz finden, nach Auswärts senden."

Die Aufregung in der Stadt war ungeheuer. Vom Morgen bis zum
Abend waren die Kneipen gedrängt voll; aus den zukünftigen Verdienst hin,
wie die Handwerker behaupteten. Tie Zeitungen brachten als Leitartikel
Gedichte mit der Ueberschrist: Tie Gcwerbesrage gelöst! Zusammenrottungen
entstanden auf den Straßen, so daß die Militärdirektion ein Aviso Telegramm
nach Bern sandle: Truppen bereit halten! Wahrscheinlich eidgenössische

Intervention nöthig!
Aber es war eitel Lust und Freude! Nur im sauren Trichter sah am

Abend die Schaar der Verschwornen in dumpser Währung zusammen und der

Graukopf faltete endlich sein Papier auseinander mürrisch lesend: Pairioten-
Liga. Durchdrungen von der Ueberzeugung, daß dem darniederliegenden
Gewerbestand nicht durch Reden allein geholsen werden kann, haben sich eine

Anzahl Männer der arbeitenden Klassen geeinigt in dem Vorhaben, sürderhin
die Ramen derjenigen Konsumenten zu veröffentlichen, welche mit Uebergehung
inländischer Produkte ihr Geld auswärts an Mann bringen."

Es ist teuflisch es ist bis aus die insame Klausel wörtlich von uns
kopirt." Kaum hatte dieß Einer geschrien, so echote ein Anderer: Verrath!"
Schreckenbleich starrte man sich an, aber Jeder hielt die Bleichheil des Andern
sür Eingeständnis; seiner Schuld und ließ seinem Ingrimm sreie Ausdehnung.
Der Zeiger der Schwarzwälder-Uhr war eine halbe Stunde weiter gerückt,

als das gehaltvolle Register der valerländischen Schimpswörter erschöpft, die

nöthigen Gläser zerschlagen und die Kehlen zu einer kurzen Pause gezwungen
waren. Der Graukops benutzte sie, um zu reden: Sie sind uns
zuvorgekommen: offenbar hat man ihnen unsere Annonce verraihen. Jetzt hätte

dieselbe keinen Zweck mehr. Aber liebe Freunde und Mitbürger, weßhalb
sich auch so erhitzen? Haben wir nicht vielmehr Grund un?!»zu sreuen, weil
unser Zweck mit Ersparniß der Cinrückungsgebühr erreicht ist?' Die eine

Hülste der Gesichter erheiterte sich alsbald, die andere aber blieb verdrossen

und murrte Worte wie: Müssen aus den Export rechnen dort zahlen sie

mehr, als die hungrigen Schweizer kann nicht von heut' aus morgen
andern Absatz suchen." Als nun Einer von der ersten Parihei in längerer
Rede die schöne Zukunst beschrieb und von Opsermuth uno P ilrimi->mus und

zurücklrelentendcn Sonderintcressen sprach, da schwoll der Tumult flugs wieder

an und wäre kaum bei Verbalinjurien stehen geblieben, wenn der Wirth
nicht deutlich an die Polizeistunde gemahnt hätte. (Fortsetzung folgt.)
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